Standing Orders

Registrierung
Handlungsanweisungen
für Einsätze, Aus- und Fortbildung 
BRK KV Hof
SEG und Katastrophenschutz

Vorwort
Standing Orders sind standardisierte Handlungsanweisungen, die es

ermöglichen sollen, insbesondere Routinehandlungen einheitlich

auszubilden und zu trainieren.
Die vorliegenden Standing Orders entsprechen den gängigen

Lehrmeinungen und sind jeweils mit den zuständigen Fachabteilungen

abgestimmt. Insbesondere stehen sie im Einklang mit den einschlägigen

Vorschriften, z. B. UVV
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· Registrierung von Einsatzkräften mit Meldekarten für Einsatzkräfte
· Registrierung von Einsatzkräften mit dem „gelben Zettel“
· Registrierung mit Anhängekarten für Verletzte / Kranke
· Suchdienstkarte für Verletzte/Kranke in der Anhängekarte für Verletzte/Kranke
· Registrierung unverletzt gebliebener Personen             ( Begleitkarte)
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Registrierung von Einsatzkräften mit Meldekarten für Einsatzkräfte

[image: image1.emf]Bereitschaft : _________________________________________________

Fahrzeug : KTW / RTW / 4 Tr.KTW / ATW / GTW / MTW / Sonstiges : __________

Funkrufname 4m Band : ______________________________________

Funkrufname 2m Band : Äskulap Hof ______/______/______/______/_____/

Personal : 

____________________/_____________________/____________________/_______________________

__________________/______________________/____________________/_________________________

BRK    Kreisverband Hof                  

Helferregistrierung 

Davon: _____ Sanitäter / ______  RDH / ______ RS / ______ RASS

Erstellt : TL KAS



Diese Registrierung erfolgt mit dem oben abgebildeten dreiteiligen Formularsatz

· das gelbe Blatt (Original, Ausfertigung für den Suchdienst KAB) wird durch die Führungskraft  an die errichtete Auskunftsstelle / Personenauskunftsstelle weitergeleitet. Das weiße Blatt mit gelben Balken geht an die Einsatzleitung (1.Kopie)

· das weiße Blatt bleibt bei der Einsatzkraft (2. Kopie) 
Beim ausfüllen der Formularsätze ist grundsätzlich folgendes zu beachten

· deutlich lesbar, am besten mit Druckbuchstaben

· möglichst dokumentenechten Kugelschreiber verwenden 

· fest mit dem Kugelschreiber aufdrücken (Durchschläge)

· sämtliche Daten müssen erfragt und erfasst werden

· exaktes Ausfüllen der Felder

· schnellstmögliche Weiterleitung der Unterlagen an den Suchdienst (KAB)

Registrierung von Einsatzkräften mit dem          „gelben Zettel“


[image: image7.jpg]Registration card for volunteers / Fiche de volontaire

€I Meldekarte fiir Einsatzkrifte +

Name Vorname

Name First name

Nom Prenom

Geburtsdatum Religion

Date ofbirtn | Q1 | rigon

Date de naissance. Religion

‘Wohnort ‘Natlonaliat

Resdonce Natonaiy

Deomicles Nationaiy

strate e, Erk Marke

Sieet N ottty i

Rie N Ge plaque didentté

e Gemeinschatt

Disiricybranch Red Crossumt

Section de district Unite Croix Rouge

[Einsatzort Einsatzformation

‘Place of action Disaster preparedness unit

Place de I'engagement Unite de protection civile

Ef  zbeginn (Datum,Zeit) Einsatzende (Datum, Zeit)

Stw_of action End of action

Dol o dngagerment o et et
Rasfortigung i den Suchdienst

copy for tracing service / copie pour le service de recherches




Registrierung mit Anhängekarten für       Verletzte / Kranke
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( Suchdienstkarte für verletzte/Erkrankte innen liegend ( 
Ausgefüllte Notfall- bzw. DIVI Notarztprotokolle 
kommen mit in die Karte und bleiben somit beim Patienten 
Sichtungs-Kategorien und ihre Bedeutung 

	I
	
	Akute vitale Bedrohung Sofortbehandlung


	II
	
	Schwer verletzt/erkrankt Aufgeschobene Behandlungspriorität 

	III
	
	Leicht verletzt/erkrankt Spätere (ambulante) Behandlung


	IV
	
	Ohne Überlebenschance Betreuende (abwartende) Behandlung 

	Tote


	
	Personen bei denen der Tod festgestellt wurde

	
	weiß
	Noch nicht gesichtet 


Schicksal der Suchdienstkarte für Verletzte/Kranke

[image: image2.jpg]Suchdienstkarte fiir Verletzte / Kranke

Registration card for Injured!/sick persons - Fiche d'enreglstrement pour blessés/malades

Name
Namo Patienten-Nr.
Nom
Vorname
Fist name
Frénom
Geburtsdatum Religion
Dat of b m '
Dats Ge naissance
WoF ot Nationalitat
Rey_ce Nationaity
Donile Nationaiité
StraBe Nr. d. Erk. Marke gem. IV/24 GA
Stroot N7 ofidanity sk
Rus N° o plaave
Fundort Datum Uhrzeit
Piace of finding Date Time
Uil do découverte Date Heure
Transportziel Verbleib
Desination Whersabouts
Dastnation Lied do séjour
1. Ausfertigung fir den Suchdienst
5198 1* copy for tracing service - 1*"* copie pour le service de recherches




· Vor Abtransport des Betroffenen wird die erste Ausfertigung (gelb) entnommen, von der Führungskraft gesammelt und schnellstmöglich über den Einsatzleiter an das KAB weitergeleitet.

· Die Weiterleitung ist auf der Vorderseite der Anhängekarte zu dokumentieren (Ankreuzfeld).
· Die Suchdienstkarte für Verletzte/Kranke (weiß) verbleibt in der Anhängekarte und wird (z.B. im Krankenhaus) zu den Patientenunterlagen genommen.

· Leicht Verletzte/erkrankte werden ebenfalls mit der Suchdienstkarte registriert. Wenn sie nach der Sichtung entlassen oder z.B. in ambulante Weiterbehandlung empfohlen werden, wird dieses auf der zweiten Ausfertigung des Formularsatzes vermerkt. Diese wird von der Führungskraft ebenfalls über die Einsatzleitung an das KAB weitergeleitet 

Registrierung unverletzt gebliebener Personen

Bei einem größeren Schadensereignis werden unverletzt gebliebene Personen durch die Einsatzkräfte des BTD registriert.

Diese Registrierung erfolgt mit dem nachfolgend abgebildeten Formularsatz „Begleitkarte“, wobei nach dem Ausfüllen

1. das gelbe Blatt (Original) über die Führungskraft an den Suchdienst (KAB) bzw. an die errichtete Gemeinsame Auskunftsstelle/Personenauskunftsstelle weitergeleitet wird.

2. das weiße Blatt (1.Kopie) mit dem gelben Balken für den Aussteller bestimmt ist (bis der Verbleib des Betroffenen doku. werden kann. Danach KAB)
3. das weiße Blatt („. Kopie) beim Betroffenen bleibt.

[image: image6.jpg]Begleitkarte

Transfer card - Carte de transfert

Name Vorname
Name. First name.

Nom Prénom

Geburtsdatum dl Religion
Date of birth m Q | Reigion
Date de naissance Religion
Wohnort Nationalitat

Residence Nationalty

Domicile e

StraBe Erk. Marke

Street NC ofidentity disk

Rue. N° de plague didentits

Ort der Katastrophe Datum Uhrzeit
Place of isaster Date Time
Lieu de Ia catasirophe Date Heure
Sammelplatz/Unterkunft Datum

Emergency shalter Date

Logement provisoire. Date

Weiterileitung nach Datum

Tar to Date

Tal_ta Date

Ausfertigung fiir den Suchdienst
‘copy for tracing service - cople pour service de racherches.




Registrierung in Notunterkünften
Werden betroffene Personen bei einen Großschadensereignis in Notunterkünfte untergebracht, werden sie durch die Einsatzkräfte des BTD registriert und erhalten eventuell benötigte Gebrauchsgegenstände und Essenmarken, auch wenn sie bereits an einen anderen Ort registriert wurden,

Diese Registrierung und Materialausgabe erfolgt mit dem weiter unten abgebildeten, vierteiligen Formularsatz „Ausweis- und Bezugskarte“, wobei nach dem Ausfüllen

1. das gelbe Blatt (Original) über die Führungskraft an den KAB weitergeleitet wird.

2. das weiße Blatt mit dem gelben Balken (2. Ausfertigung) vorerst beim Aussteller bleibt und bei einer eventuellen Verlegung des betroffenen mit dem Weiterleitungsvermerk wie das Original an das KAB weitergeleitet wird.

3. das weiße Blatt für den Aussteller bestimmt ist (mit Materialliste auf der Rückseite)

4. das weiße Blatt (dicker) mit den Essenmarken beim Betroffenen bleibt (mit Materialliste auf der Rückseite)

Ausweis- und Bezugskarte
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